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Caes. Civ. 1,20,3

Titel Der Bürgerkrieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext ab his primo Marsi dissentire incipiunt eam que oppidi partem quae
munitissima uideretur occupant tanta que inter eos dissensio exsistit ut
manum conserere atque armis dimicare conentur; […]

Quelle O. Schönberger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Bürgerkrieg, 1984

Übersetzung Zunächst erhoben die Marser Widerspruch gegen sie und besetzten den Teil
der Stadt, der am festesten schien, und es erhob sich solcher Zwist unter
ihnen, daß sie mit blanker Waffe aufeinander losgehen wollten; […]

Quelle der Übersetzung O. Schönberger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Bürgerkrieg, 1984

Beschreibung Im Zuge des Säbelrasselns zwischen Caesar und Pompeius schmiedet L.
Domitius Ahenobarbus (ein Verbündeter Pompeius’) einen Fluchtplan
aus Corfinium. Die Soldaten beschliessen, sich selbst zu retten, weshalb die
Marser sich gegen sie erheben und Teile der Stadt besetzten. Erst als die
Kunde über den Verrat des Domitius die Runde macht, verbündet man sich
gegen den Verräter.
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